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Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes, liebe Gemeinde, 

wenn ich oben aus dem Fenster auf unseren 
Garten blicke, noch dazu bei Regenwetter, 
sieht es ganz anders aus als auf diesem Bild. 
Kahl ist es, braun, noch wenig grün ist zu 
sehen. Trostlos sieht es aus. Doch wenn ich 
näher rangehe, genauer hinsehe, entdecke 
ich schon die gelben Blüten der Winterlinge 
und die Knospen an den Sträuchern lassen 
schon Zukünftiges erahnen: das junge Fri-
sche Grün und die Farbenpracht der Blüten 
und Blumen. 

Genau hinschauen ï kleine Kinder sind ge-
radezu Meister darin: nah heran gehen an 
einen Regenwurm. eine Blume, einen Men-
schen, mit Neugier und Offenheit dem Le-
ben begegnen. Gerade konnte ich es wieder 
erleben beim Besuch einer Freundin. Ihre 
noch nicht dreijährige Tochter strahlte so 
eine Lebenslust aus, war offen für alles 
Neue und freute sich riesig über einen Luft-
ballon und einen Lutscher vom Karnevals-
umzug. Immer wieder dankte sie über-
schwªnglich f¿r das schºne Geschenké 

Da möchte ich gern von ihr lernen: genauer 
hinzusehen, um das Schöne zu entdecken, 
dankbar zu sein für das Geschenk des Le-
bens und alles Gute, das uns widerfährt. 

Anfang März feiern wir auch in Haldensle-
ben den Weltgebetstag, diesmal haben Frau-
en aus Kuba die Gottesdienstliturgie entwi-
ckelt unter dem Motto: ĂNehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf.ñ  

Das Motto nimmt Bezug auf die Wertschät-
zung des Kindes durch Jesus, ja geradezu 
als Beispiel hat er ein Kind in die Mitte ge-
stellt. 

Vielleicht hatte er dabei auch diese Offen-
heit von Kindern im Blick, das Vertrauen, 
dass andere es gut mit ihnen meinen, die 
Begeisterungsfähigkeit und das Staunen 
über die Wunder des Lebens. 

Dieses Staunen und den offenen Blick, für 
das was wächst und gedeiht, für das was 

noch nicht ist aber wird, für die Wunder 
Gottes in unserem Leben wünsche ich uns 
allen mit einem Gedicht von Hilde Domin: 

Nicht müde werden sondern dem Wunder  

leise wie einem Vogel die Hand hinhalten. 
 

Ihre Karen Simon-Malue 

 

Nehmt Kinder auf  

und ihr nehmt mich auf 

Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba 
 

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland 
des Weltgebetstags. Die größte und bevöl-
kerungsreichste Karibikinsel steht im Mit-
telpunkt, wenn am Freitag, den 4. März 
2016, Gemeinden rund um den Erdball 
Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und Ge-
bete dafür haben über 20 kubanische Frauen 
unterschiedlicher christlicher Konfessionen 
ausgewªhlt. Unter dem Titel ĂNehmt Kinder 
auf und ihr nehmt mich aufñ erzªhlen sie 
von ihren Sorgen und Hoffnungen ange-
sichts der politischen und gesellschaftlichen 
Umbrüche in ihrem Land. 

Mit subtropischem Klima, weiten Stränden 
und ihren Tabak- und Zuckerrohrplantagen 
ist die Insel ein Natur- und Urlaubsparadies. 
Die 500-jährige Zuwanderungsgeschichte 
Kubas hat eine kulturell und religiös vielfäl-
tige Bevölkerung geschaffen.  

Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 
feiern die kubanischen Frauen mit uns ihren 
Glauben. Jesus lässt im zentralen Lesungs-
text ihrer Ordnung (Mk 10,13-16) Kinder zu 
sich kommen und segnet sie. Ein gutes Zu-
sammenleben aller Generationen begreifen 
die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als 
Herausforderung ï  hochaktuell in Kuba, 
dem viele junge Menschen auf der Suche 
nach neuen beruflichen und persönlichen 
Perspektiven den Rücken kehren. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen ï 
Deutsches Komitee e.V. 
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Auch in Haldensleben feiern wir Gottes-
dienste zum Weltgebetstag, zu denen auch 
Männer herzlich eingeladen sind!: 

Am Freitag, d. 4. März um  19.00 Uhr in 
Althaldensleben im Katholischen Gemein-
dehaus (Kirchgang 1): Ökumenischer GD 
nach der Weltgebetstagsordnung mit an-
schließender Zeit zur Begegnung mit kuba-
nischem Imbiß 

Am Sonntag, d. 6. März um 10.00 Uhr in 
St. Marien im Gemeindehaus Gärhof 7: Fa-
miliengottesdienst zum Weltgebetstag mit 
Kinderkantorei und Christenlehrekindern, 
anschließend Obstimbiß und Kirchenkaffee. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick 

Mit dem Café International waren wir im 
Dezember auf dem Sternenmarkt zum 
Schlittschuhlaufen. Über das Förderpro-
gramm ĂCome togetherñ der Evangelischen 
Jugend in Mitteldeutschland konnten wir 
diese Aktion mit Eislaufen und anschließen-
dem  Kaffeetrinken im CVJM-Café 
ĂSenfkornñ finanzieren. Es war ein schºner 
Nachmittag, mit viel Lachen, neuen Erfah-
rungen und guten Gesprächen. 

Wir treffen uns auch weiterhin immer mitt-
wochs, ab 15.00 Uhr bis ca. 17.45 Uhr in 
der Holzmarktstraße. Neue Gesichter sind 
immer willkommen, kommen Sie gern mal 
vorbei! 

Karen Simon-Malue 
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Johanniter Unfallhilfe führt den    

Sozialdienst in der St.Marien-

Gemeinde fort.  

Seit Dezember fahren die kleinen weißen 
Autos mit dem achtspitzigen Johanniter 
Kreuz durch unsere Stadt. Da das Cornelius 
Werk Ende 2015 den Sozialdienst in Hal-
densleben aufgegeben hatte, wurde ein neu-
er Träger gesucht. Durch das Engagement 
einiger Gemeindemitglieder konnte hierfür 
die Johanniter Unfallhilfe (JUH) als neuer 
Träger gewonnen werden. Dem GKR war es 
wichtig, dass der Sozialdienst auch durch 
einen christlichen Träger weitergeführt 
wird.  

Am 17. Januar 2016 wurden sechs Schwes-
tern in einem feierlichen Gottesdienst im 
Gärhof in den Johanniterdienst eingeführt 
und von Pfarrer Simon gesegnet. Graf Hu-
bertus von der Schulenburg, Landesvorsit-
zender der JUH Sachsen Anhalt, gab einen 
kleinen Einblick in das Wirken des Johanni-
terordens und seiner Werke.  

Der Doppelauftrag des Johanniterordens 
besteht zum einen im Eintreten für den 
Glauben und zum anderen im Dienst am 
Kranken und an Hilfsbedürftigen. Die Jo-
hanniter folgen damit dem Doppelgebot der 
Liebe Jesu: ĂDu sollst Gott lieben von gan-
zem Herzen und Du sollst Deinen Nächsten 
lieben wie Dich selbst.ñ Lukas 10,27 

Das achtspitzige Kreuz als Zeichen des Or-
dens weist auf die acht Seligpreisungen der 
Bergpredigt Jesu hin. Zu den Werken des 
Johanniterordens gehören neben der JUH 
(Johanniter Unfallhilfe), die neben Kranken-
transporten und Pflegedienst auch Kinder-
gärten in der Trägerschaft hat, die Johanni-
ter GmbH, die zahlreiche stationäre Einrich-
tungen wie Krankenhäuser und Rehabilitati-
onskliniken trägt, als auch die Johanniter 
Seniorenhäuser GmbH.  

Dies  ist ein erster Schritt der Johanniter in 
Haldensleben. Gemeinsam mit unserer Kir-
chengemeinde und unseren Mitbürgern/

innen können wir noch weitere Projekte im 
Dienst an dem Menschen in Haldensleben 
verwirklichen.    

Mehr Informationen zu den Johannitern fin-
den Sie unter: www.johanniter.de 

Text: Thom Wilkening, Foto: M. Simon 

 

Vortrag  

Am Montag den 04.04. um 19.00 Uhr wird 

eingeladen zur Vorstellung des Familienbu-

ches Neuhaldensleben. 

Kurt Bartels liest im Gemeindezentrum St. 

Marien Gärhof 7. 

Veranstalter sind die Evangelische Kirchen-

gemeinde St. Marien Haldensleben gemein-

sam mit dem Museum Haldensleben und 

dem Kreis- und Stadtarchiv Haldensleben 
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Konfirmation  

Am Pfingstsonntag feiern wir in St. Marien 

Konfirmation. Die Vorbereitung in der Kon-

firmandengruppe währte gut anderthalb Jah-

re. Wir haben zu verstehen versucht, was 

Taufe und Abendmahl bedeuten. Wir sind 

der Frage nachgegangen, was der Glaube an 

Gott und Christsein heißen kann. Wir waren 

unterwegs im Jüdischen Museum Berlin, 

zum Reformationstreffen in Wittenberg und 

zuletzt zu einem Wochenende in Niederndo-

deleben (Foto). Da haben wir den Vorstel-

lungsgottesdienst vorbereitet, der am letzten 

Februarsonntag gefeiert wurde. Es ging um 

die Heilung des Taubstummen. Diese 

gleichnishafte Wundererzählung kann unter 

anderem zeigen, dass es möglich ist, 

Sprachlosigkeit zu überwinden. Darum geht 

es immer wieder. Es geht um Verständigung 

und um ein Bekennen zu dem, was wir glau-

ben.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

So werden nun  
am 15.05.2016 konfirmiert:  

 

Tabea Baer 

Klara-Johanna Blaffert 

Lennard Döbberthin 

Sophia  Espe 

Max Gottschalk 

Tabea Grotjohann 

Lena Neuzerling 

Johan Nowak 

Anne-Marie Post 

Pia Ranwig 

Johanna Ruths 

Maria Schlächter 

Alfred Schmidt 

Siegrun Seeger 

Mareike Simon 

Alexandra Tschöke 

Leonie Waeke 
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Neujahrsempfang 2016 
 

Seit einigen Jahren teile ich die Gemeinde-
briefe aus. Seit Jahren bekomme ich dafür 
eine Einladung als Dankeschön für diese 
Tätigkeit. 

In diesem Jahr habe ich die Einladung erst-
mals angenommen und wurde mit einem 
wunderbaren Abend belohnt. Im Gemeinde-
saal war schon alles liebevoll für die Gäste 
vorbereitet. Ein leckeres Buffet und diverse 
Getränke standen bereit. 

Pfarrer Matthias Simon begrüßte uns recht 
herzlich und gab Ein- und Rückblicke über 
das vergangene Jahr in der Gemeinde. 

Gemeindepädagoge Robert Neumann über-
nahm mit seiner tollen Schülerband die mu-
sikalische Umrahmung. Auf eine unge-
wöhnliche Weise entführten uns die haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in das Reich der Märchen, wo wir 
"Aschenputtel"neu interpretiert erlebten. 
Mit lustigen Geschichten aus vergangenen 
Zeiten trug Herr Heyme zum Gelingen des 
Abends bei. Großes Lob und Dank an alle 
fleißigen Helfer und Akteure 

Kommen auch Sie, wenn Sie eingeladen 
werden, nehmen Sie den Dank an, es lohnt 
sich. 

Text: Margitta Koch  Foto: M. Simon 

Neue Klänge in der Stadtkirche 

Wer zwischen Totensonntag und dem Sil-
vesterabend in der Stadtkirche St. Marien 
einen Gottesdienst besucht hat, wird mögli-
cherweise bemerkt haben, dass da doch ir-
gendetwas anders klingt als bisheré 

Richtig! Seit Totensonntag befindet sich auf 
der Orgelempore eine neue digitale Kirchen-
orgel mit dem stolzen Namen ĂEcclesia 
450ñ aus dem Hause Johannus, einer hollªn-
dischen Firma, die solche Orgeln fertigt.  Ja, 
es ist schon erstaunlich, was die Technik 
alles möglich macht. Manchmal klingt es 
schon recht ähnlich einer richtigen Pfeifen-
orgel, aber eben nur manchmal. Über 14 
externe Lautsprecherboxen, die unsichtbar 
auf der Empore ihren Platz gefunden haben, 
wird ein Klangvolumen erreicht, das die alte 
Digitalorgel nicht leisten konnte. Auch die 
wirklich klangschöne echte Chororgel vorne 
links in der Kirche hat mit ihren wenigen 
Registern nicht die Möglichkeit, gut besuch-
te Gottesdienste ausreichend zu beschallen 
und den Gemeindegesang zu begleiten. So 
wurde nun erst einmal die Anschaffung ei-
nes neuen digitalen Instruments nötig, da 
sich der Neubau der Hauptorgel wegen der 
bevorstehenden Baumaßnahmen am Turm 
und im Kircheninneren verzögert. 

Sehr dankbar sind wir einem privaten Spon-
sor, der die Anschaffung erst ermöglicht 
hat! Das neue ĂInstrumentñ hat nun drei 
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Manuale und 52 Register. Vom Umfang her 
ist das ähnlich der nicht mehr spielbaren 
Hauptorgel. 

Während wir uns nun an den neuen Klängen 
erfreuen dürfen, werden weiterhin Projekte 
zur Finanzierung des Orgelneubaus ihren 
Platz im Jahr finden. Denn es wäre falsch 
sich in der Annahme zu wähnen, eine neue 
Orgel für St. Marien sei nun nicht mehr er-
forderlich. Auf Dauer werden wir alle mer-
ken, dass die elektronischen Klänge synthe-
tisch sind und bleiben, da auch die Technik 
irgendwann an ihre Grenzen stößt. Außer-
dem hat die St. Marien-Kirchengemeinde 
einen weitblickenden Zukunftsauftrag, hat 
doch der Kirchenkreis gerade erst beschlos-
sen, dass in Haldensleben neben Wolmir-
stedt ein kirchenmusikalischer Schwerpunkt 
auf Kreisebene sein soll. Und diesen kann es 
ganz sicher nicht mit einer digitalen Kir-
chenorgel geben. 

Auch eine Wiederbesetzung der Kantoren-
stelle ist ohne eine echte Pfeifenorgel nahe-
zu unmöglich. Sofern sich die Verantwortli-
chen in St. Marien und im Kirchenkreis eine 
zukunftsorientierte Kirchenmusik wün-
schen, ist also der Bau der neuen Orgel un-
umgänglich. Kirchenmusik lebt nicht aus-
schließlich aus der Chorarbeit heraus. Jeder 
hauptberufliche Kirchenmusiker hat im Stu-
dium schlieÇlich das Hauptfach ĂOrgelñ 
belegt. Und ausschließlich über dieses In-
strument gelangt jeder Kirchenmusiker 
überhaupt erst zum Kirchenmusikstudium. 

Text: U. Döschner   Foto: M. Simon 

 

Konzerte 
 

St. Marien & Pankratius  

Nordgermersleben 

Freitag, 04. März, 18:00 Uhr 

Orgelmusik zum Wochenschluss 

Orgel: Kantorin Stefanie Schneider 

Eintritt frei 

St. Marien & Pankratius  

Nordgermersleben 

Freitag, 1. April, 18:00 Uhr 

Sie belieben zu scherzen? 

Heitere Orgelmusik & Texte zum 1. April 

Es erklingt u.a. der Orgelzyklus ĂAquariumñ 
von Andreas Willscher  

Lesungen: Pfarrerin Helgard Steinacker 

Orgel: Kantor Uwe Döschner 

Eintritt frei 

 

Ev. Kirche Beendorf 

Samstag, 16. April, 16:30 Uhr 

Chorkonzert 

Geistliche und weltliche Gesänge aus Skan-
dinavien und Deutschland zum Zuhören und 
Mitsingen 

Weferlinger Kantorei 

Leitung: Kantor Uwe Döschner 

Eintritt frei 

 

Ev. Kirche Bösdorf  

Freitag, 27. Mai, 21:00 Uhr 

Orgelnachtmusik zum Träumen im Kerzen-
schein 

Musik von Johann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn Bartholdy u.a. 

Orgel: Kantor Uwe Döschner 

Eintritt frei 
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Evangelische Kindertagesstätte 

Fasching!   

Zeit des Feierns- 

Zeit der Umkehr & Erneuerung  

Fasching von Einem geliebt, vom Anderen 

gemieden! Die Kinder der Kita St.Marien 

lieben Fasching, denn Verkleiden ist für die 

meisten Kinder etwas ganz Besonderes! 

Doch warum verkleidet man sich zu Fa-

sching?  

Fasching findet seinen Ursprung bereits in 

vorchristlicher Zeit. Die Menschen wollten 

damals mit Masken und lauten Umzügen die 

bösen "Geister ", vorallem aber Naturgewal-

ten, Schnee und Eis des Winters vertreiben! 

Es soll der Beginn für etwas Neues sein! 

Denn mit Fasching wird der Beginn der Fas-

tenzeit eingeläutet! Auch wir, die Kita St. 

Marien, feiern dieses Fest mit Begeisterung! 

Mit Musikinstrumenten und unseren Kostü-

men zogen wir auch in diesem Jahr durch 

die Stadt!  

Am Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit. 

40 Tage noch bis zur Auferstehung Christi- 

Ostern! 40 Tage die wir Christen mit Ver-

zicht und Buße begehen. Immer im Hinblick 

auf Selbstbesinnung und daraus entstehen-

der neuer Lebenswege! Jeder auf seine eige-

ne Art und Weise! Die Kinder der Kita St 

Marien lernen auch in dieser Zeit viel über 

Werte, Wertschätzung und ihre eigene Reli-

gion! Sie lernen für's Leben!  

Jesus sagte zu seinen Freunden:  

Wenn ihr Gutes tut, wenn ihr so lebt,wie 

Gott es will, dann gebt damit nicht an. Denn 

dann hat alles Gute keinen Wert mehr. 

Wenn du einem Armen etwas gibst, wenn 

du etwas verschenkst, dann sag es nicht al-

len anderen                       Fortsetzung Seite 12 
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März 
06. Mªrz           

10.00 Uhr 

Sonntag                  

Laetare 

Familiengottesdienst zum Weltge-

betstag mit Kinderkantorei 
Gemeindesaal Gärhof 

13. Mªrz                     

10.00 Uhr 

Sonntag                  

Judika 
GD Gemeindesaal Gärhof 

20. Mªrz           

18.00 Uhr 

Sonntag                      

Palmsonntag 
GD Gemeindesaal Gärhof 

24. Mªrz           

10  Uhr 
Gründonnerstag Abendmahlsandacht (Saft) Gemeindesaal Gärhof 

25. Mªrz           

10.00  Uhr 
Karfreitag 

GD mit Abendmahl (Wein/ Saft)             

mit Kantorei St. Marien  und       

Kantorei Weferlingen 
Kirche St. Marien 

26. Mªrz           

21.00  Uhr 
Karsamstag Osternacht Kleine Kirche 

27. Mªrz           

10.00  Uhr 
Ostersonntag Familiengottesdienst  Kirche St. Marien 

    

April 
29. Mªrz           

10.00 Uhr 
Dienstag 

Ostergottesdienst der Ev. Kinderta-

gesstätte 
Kirche St. Marien 

03. April               

10.00 Uhr 

Sonntag                    

Quasimodogeniti 
GD mit Abendmahl (Saft) Kirche St. Marien 

10. April            

10.00 Uhr 

Sonntag                   

Miserikordias       

Domini 

GD Kirche St. Marien 

17. April           

10.00  Uhr 

Sonntag                  

Jubilate 
GD Kirche St. Marien 

24. April         

10.00  Uhr 
Sonntag                      

Kantate 
GD mit Posaunenchor Kirche St. Marien 

Gottesdienste im April bei Kälte ggfs. im Gärhof (siehe Aushang) 
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Mai 
01. Mai           

10.00 Uhr 

Sonntag                             

Rogate 
GD mit Abendmahl (Saft) Kirche St. Marien 

05. Mai              

10.30 Uhr 

Donnerstag                

Christi Himmelfahrt 
Emdener Missionsfest Emdener Missionsplatz 

08. Mai                              

10.00 Uhr 

Sonntag                            

Exaudi 
GD Kirche St. Marien 

15. Mai           

11.00 Uhr 
Pfingstsonntag 

Konfirmations-GD mit Kantorei 

und Kindergottesdienst; mit 

Abendmahl 

Kirche St. Marien 

22. Mai           

10.00  Uhr 
Sonntag                    

Trinitatis 

GD zum Konfirmanden-Eltern-

Patensonntag 
Kirche St. Marien 

29. Mai           

15.00  Uhr 

1. Sonntag           

nach Trinitatis 

GD zum Gemeinde-und Kita-

Sommerfest 

Kirche St. Marien/ Gär-

hof 

    

Juni 
05. Juni           

10.00 Uhr 

2. Sonntag          

nach Trinitatis 
GD mit Abendmahl (Saft) Kirche St. Marien 

12. Juni                 

10.00 Uhr 

3. Sonntag          

nach Trinitatis 
GD Kirche St. Marien 

Emdener Missionsfest 

05. Mai 2016  Christi Himmelfahrt  

10.30 Uhr Emdener Missionsplatz 

Foto: M. Simon 


